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Slndelflnger WN'BDA-Vorsltzender wegen ,,Widerstand gegen die Staatsgewalt,. angeklagt
s.l ? -q9 !.! i n g e n_(ds). Hat Richard pttterte nun dret potiztsten geschtagen odernicht? Mit dieser Frag--e wlrd sich das Amtsgerlcht sctr-weuinäön am 23. Januarberassen.Dersinderiinsir:orrilJrliuelrääääiüün--äöir-tüLänisunsrürver-
f.o[ste dF_!?zat-ggipes - Bund der Anriraschistenl wuiää-iin oäefioer oesJahres 1979 im verlauf einer Demonstration tn xaicn uel üännnelm festoe-

lüHä:t'.*tffi ?t';1?$ig:iiH*litff l,:Hgl*trfl ti:tf,:ffiI'jfr
das verfahren durch pinen ve-rgtetch einzusrenen. öieiiärrniä d;Cüäöttü;;
und dle.lhn unrerctürrendeq v-etiildg ledoch mtt cem tiiiiryeii, oaolin üäi:glelch einem Schuldbekenntnls gleichläme, ab. _i-

Auslandsproteste
Seine Festnahme wurde mit ,,Landfrie-

densbruch, Widerstand gegen die Staats-gewalt und schwere Körpenrerletzung,,
begründet. Den Aussagen pitterles zufolle
wurde er nur unter der Bedingung wieder
g]rf. freien FuB gesetzt, unveizüglich die
öeltnretse anzutreten.

Als der Fall in einer breiteren öffent-
liehkeit publik wurde, bitdete sich eine

Der Fall Pitterle

,,Opfer einer Machenschatt?"

- Qie,Vorgeschichte: .{,ts bekannt rvurde,
daß die NPD ihren Bundesparteitas des
Jahr€s 19':19in Ketsch abhalten wollte-Ipre-

- teetiertea . zaldreiche Orqanisationeil se-
geer dieses Vorhaben. Diö proteste waien
nictrt vergebens. Der Bürgermeister von
Ketsctr z-og die Vergabe der Rheinlandhalle
als Tagringsstätte zurüclc Mit dieser Ent-
sc.heidung war der NPD-Parteitag noch

_A nicht verhindert.
Die NPD erlangte beim Verwaltungsge-

richt Karlsruhe eine einstweilige Veriti-
gung. Daraufhin betrieb die WN-BDÄ
verstärkt öffentlichkeitsarbeit und inf or-
mierte auf ihre Art die Bevölkerune über
die zu erwartende nationalistische ,-;neb-
veranstaltung", wie es an eürer Stelle in der
Dokumentation heißt, die vor einieer Zeit
zum,,Fall Bichard Pitterle. heraus!-egeben
wurde.

So berief sich die WN-BDA in einem
Flugblatt, das auch in Sindelfingen verteilt
wurde, auf den Paragraphen 189 des' : Grundgeset?es und ,,entsprechenden Be-.. stimmungen der Landesverfassung... die
nazistische Aktivitäten verbieten. -

, Der weitere Gang der Handlung? Noch
ehe der Verwaltungsgerichtstrof-Mann-
heim sein Urteil bekanntgab, ki,iLndigte der
Deutsche Gewerkschaftsbund eine De-
moastration,,gegen den Neofaschismus..
vor dem Tagungslokal in Ketsch an.

: Aus ganz Baden-Württemberg
Am Tag der Demonstration, zu der neben

der örtlichen SPD 20 weitere Mannheimer
Organisationen aufgerufen hatten, reisten
einige Tausend Kundgebungsteilnehmer
an, unter ihnen Richard Pitterle. der
Sindelf inger VvN-BDA-Ortsvorsitzönde.

Ein Polizeiaufgebot von rund 1500 Mann
sollte den ungestörten Ablauf des Bundes-
parteitages der NPD gewährleisten. Da.t
noch nicht alle Parteitagsteilnehmer den
Weg in die Rheinlandhalle gefunden hat-
ten, waren die Vollzugsbeamte angebalten,
den letztmöglichen Zufahrtsweg abzu-
schirmen. Als einige Demonstranten sich
auf die Straße setzten, um durch passiven
Widerstand die Durchfübrung des Partei-
tages zu verhindern, kam es zu Handgreif-
lichkeiten zwischen Kundgebungiteil-
nebmern eürerseits und NPD-Ordern an-
dererseits.

Welle der Solidarität, die offensichttich mitelniger Wucht vor dem Scbwetzinser
Arnt-sgericr|rt brandet e. - B e gl eit et t;;-;i-ch
häuJenden Protesten aus-dem Austa;ä:
s-ghlgg der Staatsanwalt dem anget<taetäi
die Einstellung des Verfahrens gägen ZIah-
lupg einer Geldbuße vor. Richald pitterle
lehnte-.dieses Angebot mit dem ft-i".i"äir.oaö dres einem Eingeständnis eigener
Schuld gleichkäme. ab.
_ Die Geldbuße umfaßte Kleidunssschä-

den (,,sechs zerissene Hosen,.) üa"p;;l;-
kosten. Die offizielle ankbee'veru-rlaäIe
lei vielen Beobachtern i<optsctiütteiirl
lyqr wgrden die Anktagepudkte ;,ü;ä:friedensbruch,. und,,scbivört Kbd'";;;-
letzung" nicht mehr aufgefiihrt, där Vor-
wurf-, drei Polizisten gesöhhgen'zu haUän.
wurd-e- Jedoch weiterhin aufrechterhalten.
. Auffällig ist, daß die protestschreiben-_
rr-rsb-esondere die aus dem Ausland _ denVorfall nicht isoliert betrachten, sönaärn
ihn in einen politischen Kontext äin!äEet:
tet s_ehen wollen, So wertet die mitglieder-
stärkste französische Gewerkschal* Cöh
des Department Essonne Richard ntt"-"t""
ffi i,:i:iäil:9,:ü'il'*#i.i,ä't,ar""l""rg:
schi.stiqchg _Attentate in itingstei Gräan-genheit (,,München, Bololnalnd nicht tü-

letzt PariJ'), die sie zur Solidarität mit dem
Angeklagten veranlassen.

Mit recht drastischen Worten informierte
der Bürgermeister von Sindelfingens
Partnerstadt Corbeil-Essonnes R.Com-
brisson seinen Amtskollegen Dr. Dieter
Burger über den Vorfall des Sindelfinger
Bürgers. Bürgermeister Combrisson, der
als ,,ehemaliger Deportierter großen Re-
spekt vor der Aktion der Deutschen Anti-
fascNsten hegt" und ,,sich tief betroffen
fühlt', verweist darauf, daß Richard Pit-
terle einer ,,großen Anzahl der Gemein-
deratsmitgliederin Cprbeil" bekan4t ist. Er
geht sogar soweit, deh jungen Angeklagten
als,;, Opf e+, einer'Maehenseh aft''zu -se*ren;'

. Von derP-ressestelle der Stadt war zu er-
fahren, daß der Sindelfinger Oberbürger-
meister,,nach kurzer Zeit ein persönliches
Antwortschreiben abgeschickt habe, man
im übrigen aber nicht in ein laufendes Ver-
fahren einzugreifen denke."

Bleibt eigentlich nicht viel mehr übrig,
als auf den Spruch des Schwetzinger
Amtsgerichts zu warten, das am 23. Januar
in Saöhen ,,Widerstand gegen die Staats-
gewalt" eine Entsch'eidung treffen wird.

Fall Piüerte, 1 ,,

Slndeltlnglen.Hat der Sindellinger Ortslror-
sRzerde der WN€DA aul einei Demonstra-
tion in Ket€dl drei PoEzisten E€scfilaoen oOer
nicht? Di€s€ Frage soll vor dqn Arn6oertcht
schwetrrigEn gejtärt werden. (Sele r i)
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Als von der Polizei derAufruf erging, die
Straße zu räumen, suchte u. a. Richärdpit- r

t-erle laut seiner Aussage das Gespräch mit
dem Polizeieinsatzleiter.

Die WN-BDA nimmt an, daß die polizei
auf Grund derartiger Aktivitäten in pit-
terle einen Rädelsfüürrervermutet. Als der
dritte Aufruf, die Straße zu räumen. von
der demonstrierenden Menge igndriert
wurde, setzte die Polizei ihr Ansinnen mit
Gewalt durch. Wie die meisten Kundse-
bungsteilnehmer, versuchte sicb auch der
Sindelfinger Student der Rechtswissen-
schaft der anrückenden Gewalt durch
Flucht zu entzieben. Dabei wurdeerjedoch
von drei Polizisten laut eigener Dokümen-
tition willkürlich festgenbmmen und ,,an
den Haaren hinter die Absperrung ge-
zerrt",

ReE üeüalterf
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Film führte zum' Freispruch
Der Sindelfinger WN-BDA-Vorsitzende etänd ldzte Woche vor Gericht

a- oIeoojoooIoor?ör'eodooorr...oor r 
"11?IHSF;"Tffi!tS- ! Zum rhgma: i l',11,?i1ä:l!-t"",t""j\Xä,tälo"Hlt*ä! verschiedener Beispiele die Zusammenar-

t! Dank an Richter : B:'l"xäl.ir"ä T:.? "ss f"T3T:"J'i,'$31
acoiar{ ahaa EitaD l.,ria ! Bundesvorsitzende im Ti,ibinger Hoff-

3 _ Was. wäre passiert ohne Film? Die
. Frase Kann nur rherorischer Natur sein, : ffiT;i:o."":frrg$-+1fl-thf,l"i'r$:'ä""'":?
: de..nn qngesichls der Zeugenaussagen ! nrozeoiösien ueitritten. Der sindelfingerj wäre Richter Münchbach - er leitete das ö vvN-BDA-vorsitzende sah sein demokia.
! Verfahrenmitsehrviel GeschickundEin- ! tischesWiderstandsrechtnebenderartigen- fühlungsvermögen-nichtsanderesübrig - VorfäIlen durcb de.n Paragraph 139 des

! geblieSen, als-den Sindellinger WNI t Grundcesetzes leqitimiert, der nazisti-
o BDA-Vorsitzenden zu verurteilen. ! sch.e1 Farteien die-bürgerlichen Freiheits-

i .rm viG;19"1 rarr waiä äi loq1ie : i,"""*1"1$il[?tih,il?,l"en 
das Recht der

3 :ill"-qlt 9-el 
fa-lsch lussagenden Polizi- . weiterhin berichtete der Angeklagte vono sten den schwazen Peter zuzuschieben.

3 ryein, die wurzer auen übers riest tierer. : *?i"Y;tää?, iä gff:3?'i:iiL"rätiiiü:
o Solange ein Kundgebungsteilnehmer, o 

""n 
wiäe"sta"d geleistet, geschweige denn

5 der sich bei seiner Festnahme (mögli- I getreten oder geechlagen habe." Nach dem
! chenveise instinktiv) durch ,,leichtes ! Versuch, den Polizeieinsatzleiter in eine
! ScnUttetn" einer sträfbaren Händlung, ! oist<ussi-onzu.verwickeln(,.MitdenPolizi-
! spriCn ,,WiOerstanO gegen Oie Stäirsgä- i sten gegen die Saschisten"). .,machte ich
i niarr', schurdis macfil'soanse wird.äie : S:.f;i:""X193,'i**",r':?f]"1*:.?jä3j

^ 3 oben gestellteirage immer nür eine Ant- . fahrtsstraße zu räumen.o wort kennen. Es sei denn, ein Rentner, : 
-ä"f,-.;r;ü*üactr 

ernuterte die pro_
3 derZeit und Muße hat, fröni seinem Film-
! hobby auch bei Demonstrationen. ! blematik des Paragraphen I 13 des Strafge-

i ob seworr oder unseworr, der ein- ! 3?1,,xä31,i, 
*"13""1}tf""rlütio"t?"ät"1'nhü

! druck, die deutsche Justiz sei auf dem ! Staatsgewalt ausgelegt werden könne.
I rechtenAugeblind,dendieWN-BDAmit I Als erster Zeuse wurde Staatsanwalt
: viel AufwandgeradeinvorliegendemFall ! r,arrmannvernomiren,denndieserwarim
! vielerortserweckte, bedarf derKonektur. ! Dezember l9?9 zur Beobachtung der De-
! Insbesondere die Person des Rlcfrtels ! monstrationinKetscheingesetzllundhatte
? Münchbach truq zu dieSer Konektur bei. r zum damalig_en Zeitpunkt die-Festnahme
: F;;fiütiö üJiannte er, daß er über den ? von Richard Pitterle verfüst. Er sagte aus'

: ,;öröäääisen status der NpD - : *äffi'ji"H,Sljff:f;:"*ä,:,?1"":*""'j:r ermöglichtdurch eine Entscheidung 9es ! üäi:?L-*'"iääi;ä.ß ;; sich suJpouzeili-
; Bundesvertassungsgerichts selber I cheö Gewahrsäm zu befreien tiachtete.
: ,,nicht so ganz glücklich sei, aber daß ! Der zdeite Zeuge, Polizeiobermeister
i man halt mit dieser Entscheidung leben i Gerstner, unmiltelbar beteiligt, da er Ri-

: müSse" D. S. t chardPitterlefestna-hmfügt-eder-Aussqge

{, . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... ! f""rilSli1""rä"S""tl*ät,gXi$',11X*L i;

Fall Pitterle

S i n d e I f i n g e n (ds). Elnen Freispruch, den er alleln äußerst glückllchen Um'
ständen zu vördariken hat, erlangie am vergnngenän Freitag der Slndelflnger
Ortsvorsitzende WN-BDA (Vereinlgung der Verfollten des Nazlrqgimes -
Bund der Antifaschlsten) beim Amtsgerlcht Sctwetzlngen. Am | 5. 1 . berichtete
die SZ-Neue Kreisnachrlchten über den Fall des $ndelflnger Jurastudenten,
der im Jahr 1979 im Verlauf einer Demonstration fectgenommen wurde und
sich In der vergangenen Woche wegen ,,Widerstands gaggn dle Staatsgewalt"
vor Gericht verantworten mußte.

In seiner Vorrede, die Richter Mi.inch- stands" handele, sondern darum, ob die Po-
bach an alle Beteiligten richtete, warnte er liaei bei der Demonstration gegen den
die Zeugen davor, sich unter PreiSgabe der NPD-Parteitag techtmäßig eingegriffen
Wahrheit allzu sehr in das jeweilige Grup- habe. Bevor endie Anklage verlas, wies er
peninteresse einbinden zu lassen, Richter darauf hin, daß ihm ,,die NPD genausowe-
Münchbach bedauerte, da8 ,,die ganze Ge- nig gefiele wie dem Angeklagten."
schichte in ein schiefes Licht.gerate-n sei," Der Anklageschrift zufolge habe Richard
Er legte Wert darauf, daß es sich in der an- Pitterle Besücher des NPD-Parteitages ern
stehenden Frage nicht,um ei-ne ,,Militari- Betreten der Tagungsstätte gehindert und
sierung des antifaschistischen Wider- rvährend seiner Fesfnahme drei Polizisten

getret-en un$. gegchlagen.

die Polizeikette um sich geschlagen und ge-
treten hatte.

Auch Polizeihauptkommissar Bacher be-
lastete durch seine Aussage den Angekiag-
ten. Während der Verhandlung beantragte
die Verteidigung einen Film, der im Verläuf
der Demonstration gedreht wurde, als Be-
weismaterial. Man hatte den Film bis zum
Verhandlungstag aus Angst vor etwaigen
Manipulationen zurüekgehalten. Zufällig
hatte ein Rentner, der an der Kundgebung
ieilgenommen hatte, den ganzen Verlauf
von Richard Pitterles Festnahme gefilmt.

Die Zeugen, konfrontiert mit den Bildern
auf der Leinwand, gerietenins Schwänken,
Zeuge Lahmann: ,,Da müssen einige Sze-
nen fehlen, das kann nicht wahr sein."

Nachdem sich Richter Münchbach durch
Rückfragen bei dem ehemaligen Bürger-
meister und Hobbyfilmer Straub versi-
chert hatte, daß der entscheidende Ablauf,
die Festnahme. ununt€rbrochen gefilmt
wurde, sowig keine Filnree[nitt+'qae-
rlbmtn€.jni düfil€n, \rirffi def ''Widerspruch
zwischen Zbugenaüssageü und tatsächli-
chem Ablauf der Geschehnisse offenkun-
dig.

So verzichtete selbst Staatsanwalt
Gutsch auf eine weitere Zeugenverneh-
mung und plädierte füt einen Freispruch
des Angeklagten, der sich auf Artikel 20 des
Grundgesetzes berufe. Zwar bestünde an-
gesichts der Zeugenaussagen der Ver-
dacht, daß Richard Pitterle Tätlichkeiten
begangen habe, doch sei es duich die Film-
äufnahmen fraglich geworden, öb der An-
geklagte bei seiner Festnahme Gewalt
entgegengesetzt habe.

Rechtsanwalt Wohlfahrt verwies in sei-
nem Plädoyer darauf, daß sich bei einem
derartigen Prozeß im Regelfall die Waage
zugunsten der Polizei senke, denn ,,ohne
Film", so Wohlfahrt, ,,wäre nichts gelau-
fen."

: 1n11 tg,'teiten -
mal so, mal so

pn* fiolrig liel oer
doch am tlachmittag-

füi die Ge-
zu

--**_ 
isdle^T)

üheraschung:voi GericJll'
Sifibltlngen. Die Aussagen der Zeugen

waren überals betastend, Dann wurde ein ;

Film vorgeführt. der schließlich zu einem Frei.
spruch für den wegen Widerstandes gegen die
Staatsg€walt- angeklagten Sirdelfinger
R. Pine4e-lqlde. (Seite 9)
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,,Das war kein politisches Urteil..
Freispmch für WN-Funktionär - Keinen Widerstand geleistet

/r/

I

SINDELFINGEN, Kreis Böbtingen. Einsüafi,ferfahren, das Wellen bis nach Frank_
reich.schlug,_ ist abgeschlossen- niötäiä
*fl€r19., 2l Jahre alter Jurastudent ausDrnoe$tngen -und Ortsvorsitzender der
,,verelnigung_ ftir Verfolgte des Naziresi_p9i. -_ Bund der Antifäschiste".. tW-fri_BdA), kann sich freuen: Vo" aem-erirLs;_
richt Schwetzinge-n erlangte 0"" *ege"-üi_qerstands gegen die Staatsgewalt Bischul_
drgte elnen klaren Freispruch.
__ Pitterle hatte im Dezember l9?9 in
Ketsch in Karlsruhe an einer Oe^Ä".t""-tion teilglnommen, die sich gege;- einegroQe NpD-Veranstaltung riciöte. Äi
sta-rke Polizeikräfte und-Demonstranten
aufeinanderprallten, sahen die gei;tä i;l'itterle offenbar einen Rädelsfihrer und
nahmen ihn fest. Weil er dabei polizisten
qggghlagel und getreten haben soll, wurde
Pitterle des Landfriedensbruchs, des Wi_
derstands gegen die Staatsgewali und aer
schweren Körperverletzung beschuldiet.
dann aber doch unter der Auflage, unve-r_
züglich die Heimreise anzuträten, auf
freien Fuß gesetzt.

Antifaschist Pitterle wies die sesen ihn
erhobenen Vorwürfe von Anfangfaä nach-
drücklich zurück. Später machtä auch die
Staatsanwaltschaft einen Rückzieher: Sie
ging gegen Pitterle nur noch wegen Wider-
stands gegen die Staatsgewalt vor und
machte dem Beschuldigten den Vorschlas.
gegen Zahlung einer Geldbuße von hundei[
Mark das Verfahren einzustellen. Davon
freilich wollte Richard Pitterle nichts wis-
sen: ,,Das wäre ja einem Schuldeingeständ-
nis gleichgekommen." tlberdies hätte der
Student in der Zwischenzeit seine politi-
schen Freunde aktiviert, und die darauf
einsetzende Welle der Solidarität versetzt€
das Amtsgericht Schwetzingen in Erstau-
nen. Richter Dr. Münchbach: ,,In noch kei-
nem Verfahren habe ich so viel post be-
kommen - selbst aus Frankreich kamen
viele Briefe." Absender waren untcr an&.rem die mitgliederstarke Gewerkschaft
GGT und andere Verbände. Auch Sindel-
fingens Oberbürgermeister Dr. Burger be-
kam Post von seinem Kollegen aus der
französischen Partnerstadt Corbeil-Esson-
nes. In dem Brief bekundete Bürgermei-
ster Combrisson als ehemaliger Defortier-
ter ,,großen Respekt vor der Aktion der
deutschen Antifaschisten" und sah in pit-
terle das ,,Opfer von Machenschaften,.. I

Davon könne nattirlich keine Rede sein. i

betont Richter Dr. Münchbach. Pitterle

und seine Freunde hätten immer den Ein_druck e_rweckt, als sei das StrafuäJän-rä
wegen der Aktion gegen die wpO in Cinägekommen, als sei der junge Sindelfineei
ein Märtyrer für die Saiheäer AnUfäsc-fri_
sten. So gesehen sei es sogar verständlich,
wenn in Frankreich ,,helle Empöruns" u;
sich greife. Tatsächlich aber s-ei das- Ver_
fahren eingeleitet worden, weit aiä Foiizei
steif und fest behauptete, pitterle habe beiselner !'estnahme einen polizeibeamten
getreten und geschlagen. Obwohl die poli-
zei diese gg5ghul4igung in der Hauptver-
nandrung durch eine ganze Reihe von Zeu_
gen zu belegen suchte, kam der Einzelrich_ter zu einem glatten Freispruch. Dr.
Münchbach:,,Einer der Mitdenionstranten
hat die Festnahme Pitüerles im Film teitsä_
halten, und da ist ganz deutlich zu erkän-
nen, daß sich der Mann lammfromm ab-
führen ließ." Das Urteil sei ,,keine politi-
sche.Entscheidung" gewesen, sondern das
lrgeonrs ernes klar zutage getretenen
Sachverhalts. mn



4!l!.r Schwetzin gcr Gerichtssaal

Film ließ Luft urc d*
Anklage entweichen

,oGroßaufmansch,. * 
"#:f;[:}" NpD-parteirag in der

,lVanrm ein Antifaschist, der in Ketsch
egen-die.neonazisrische NpD p.ot..ii.it.,

bestraft werden rcll!.. Das irt A.l tii.i-.in"i
Dokumcnration, die der jctzt ZZiahrise-ei-
geklagre, seir dem 15. Lebensja'h, üi,d;;l
Jer VVN und zur Zcit Srudeni a", n.8f,,i
:l .reiqe.I Verrcidigung erstellr hat, Vieijlelcnt- hatte er bcsser scine Darstellung
be_tilelt: -Viel Lärm um nicfnsl.:,'-äI
oWie man mir Kanonen aqr Spiü"n'sihi;ö;i:
. Anktage: Widerstand g*en V;it.;rä-
f,-ungsorgane. Dazu 14 (vierzehn!) Zeueen!
War die Anklage so sc.trwach? ü"ä ;;;:
marsch von Zuhörern, daß der gro8e Sit-

zungssaal dcs Amtsgerichts mit ZusaDbe_sruntung kaum ausreichte , obwohl einSäugling (mit Betreuerin) 
'aus 

0"rn' Saägewlesen wurde, weil cr während der Ver-
handlung mehrmals unaufgefordert ,"ä U"i-srark das. Won ergriff. XiU.t ,nurO"n Ouä
3el saat geschleift, Ausleuchtung, Blitz-licht, Foros, Film zu Hauf. Auch äi.-pJs
Ig, .*r,. vcrdienr, srapclweise f.f"Ärnä
[ür dcn Anscklaeten.

Eine Bagarellä am Rande des (längst ver-gessenenl) NpD-parteitap im OeiemU.,
1979 in Kersch. Nur nicf,t tü, d."-Äis"-
ktagteir, für ihn ging es A"*Äl"tif"?",fg
,,vorbcstraft.. zu slinl uanz vorn war er.se.inerzeit bci den prorestlcrn unä- *ii'Oä
Einruck gemacht haben, ut, org*iS"ä;ä; '
Sprcchchöre und die ni*ti.f;r"l-ä.; iü;;zur Rheinhalle. Deshatb wuroe serne Fest-
i-",LT" .,angeordnet,, einige poliziri."' .r- :

:, f

t

"Schwetz inger Ze itung"
. v. 29.L.1gBI

*,. .4. {-

I g'irr;. i ho";;;;ä ö";Jälii'iT,,'j,. sich mir Schlaeen ,nO fieten zui W";"g;:
setzt haben. Er-bcstritt-

r Welten wurden scjther bewegt, eine Flut 
;! von Zuschriften (,,wie noch in i.i".. üii. ,r fahrcn,.).g,nqcl uelm Cerictri ,i",'""äfr'r", ,

' dcm.Ausland. Dic Gefahr 0., n.'onuziimu, ,

. wurdc..heraufbeschworen, Oie Oemotla'ö, die Völkcrvcrständigung i" C"f;; ;;;;;;;I SolidaritätserklJrungcn abgegeben, die An- ,

nuttierung des VerIahre"; ;;i";;;;:- Ei;; i- Welt der Extremet Dabei hätie *.ä.i äiJi"- ,siz, noch das Rccht, noch die D;;"k;;ö i- Schaden.gelitten, wäre das E"a" ;;;'ä;: i, neDung der Anklage zum Gericht vorweßge- 
.' nommcn worden.'Denn .in Fäiitiii,äT", ,

. das nicht, konnre es auch ni.t,t ."i".' f.jui .

,, etn ganz crnlacher Widcrstand?
- . Zu beweiscn war er weder durch die ersten j

. drei Zeugen der Anktag., no.n äui.i lii.ü ;' fil., dän der ve.täiogei'- ;;;;b#;;' hatte (warum in mehr als-einem ;"üä;' Sraarsanwatrschaft nicht?), 
""ä- ä"i'oäi

: 1::q"l .;c*cils nach ihrer Vcrnehmuns vor- j

. getunrt wurde. Weder durch die ZÄ"gi,:
- ngcb durch den Fitm xonnten mehr als in' slinkrive Reaktionen d., Ä;;.'ki;ä";-";i- 

das schnellc Zugrcifen besrärigt'werd?;. --'I Lramtt war die Luft, abcr auch alle Luft,I aus dem BaUon der Anklage. pl"-V."s"-j.;
. -weiteren Zxugen war.riueinGii g""8raäil,I Nur dem Geiicht war durch .öin- fr.lioiäl
. chendcs Urreil die GetegcntreiiJ;g;il;:';
, bcstärigen, daß es weder zu seinJr Ve.nuna-

rungstuhrung, noch zu seinen Entrheidun-. gen p.roklamarorischcr Voraushilfen b;J;;.r daß ihm wohl abcr 
"U 

unJlu,'nil;;;;
r zeitsparend, sondern insbesondere i""ilflifr, i
" ein Film ganz hilfreich sein kann, - .- il ;

i' ,:'
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